Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Hock (Salzgitter), Seidl (Dorfen), Draeger, 

Oetzel und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zum Schutze der Berufsbezeichnung „Ingenieur" 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

„Ingenieur" darf sich — auch in Wortverbindun- 
gen — nur nennen, wer 

1. a) an einer deutschen Technischen Hochschule 

oder Bergakademie den akademischen Grad 
eines Diplomingenieurs erworben hat, 
b) an einer anderen deutschen wissenschaft- 
lichen Hochschule ein Studium technisch- 
naturwissenschaftlicher Fachrichtung mit 
Erfolg abgeschlossen hat; 

2. von einer staatlichen oder staatlich anerkann- 
ten deutschen Ingenieurschule das Ingenieur- 
zeugnis in einer technischen Fachrichtung er- 
halten hat? 

3. das Patent als „Schiffsingenieur" erhalten hat; 

4. ohne die Voraussetzungen der Nummern 1 
bis 3 zu erfüllen, eine entsprechende Berechti- 
gung zuerkannt erhalten hat. 

§ 2 

Die Berechtigung nach § 1 Nr. 4 wird auf Antrag 
durch die hierfür zuständige oberste Landesbehörde 
oder durch die von ihr bestimmte Behörde zuer- 
kannt. 


§ 3 

Wer bei Inkrafttreten dieses Gesetzes die Vor- 
aussetzungen nach § 1 Nr. 1 bis 3 nicht erfüllt, darf 
sich nur „Ingenieur" nennen, wenn einem Antrag, 
der innerhalb von zwei Jahren nach Inkrafttreten 
dieses Gesetzes zu stellen ist, gemäß § 2 stattgege- 
ben wird. 

§ 4 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer sich, ohne die 
Voraussetzungen des § 1 Nr. 4 zu erfüllen, „In- 
genieur" nennt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße bis zu Deutsche Mark geahndet wer- 

den. Das Unterwerfungsverfahren nach § 67 des Ge- 
setzes über Ordnungswidrigkeiten ist zulässig. 


§ 5 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 6 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
j düng in Kraft. 


Bonn, den 21. September 1960 


Dr. Hock (Salzgitter) 
Seidl (Dorfen) 
Draeger 
Oetzel 


Bauereisen 
Dr. Besold 
von Bodelschwingh 
Brese 


Weitere Unterschriften umseitig 
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Brück 

Burgemeister 
Caspers 
Dr. Conring 
Dr. Dollinger 
Drachsler 
Dr. Elbrächter 
Enk 
Eplee 
Gaßmann 
Gerns 

Glüsing (Dithmarschen) 
Dr. Gossel 
Hackethal 
Harnischfeger 
Heix 

Hesemann 
Heye 
Höcherl 
Dr. Huys 
Dr. Jaeger 
Dr. Jordan 
Dr. Kanka 
Dr. Kempfier 
Kirchhoff 
Dr. Knorr 
Koch 
Kramei 
Krüger (Olpe) 
Lermer 


von Lindeiner- Wildau 
Mengelkamp 
Menke 

Meyer (Oppertshofen) 
Müller-Hermann 
Müser 
Nellen 
Nieberg 

Dr. Dr. Oberländer 
Dr. Pflaumbaum 
Rüdel (Kiel) 
Ruland 

Schneider (Hamburg) 
Schütz (München) 
Schulze-Pellengahr 
Dr. Siemer 
Solke 

Dr. Stecker 
Dr. Storm (Duisburg) 
Stücklen 
Sühler 
Teriete 
Varelmann 
Vehar 
Werner 
Dr. Willeke 
Winkelheide 
Dr. Winter 
Wittmann 
Wullenhaupt 
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